[image: Logo_Signatur_400px][image: euv]Land:_Estland____________________________________________________
Ausländische Universität:Universität Tallinn University________________________________________
Vorlesungsbeginn und Prüfungsende im Ausland: 23/08/2021_ bis 30/01/2021___
Studiengang an der Viadrina: Kulturwissenschaften____________ [X] BA [ ] MA

-


     Durch einen Doppelklick, können Sie die Kopfzeile bearbeiten!
	

Erfahrungsbericht Auslandsstudium


1) Darf der Bericht anonymisiert, also ohne Ihren Namen und E-Mail, auf der Webseite der Viadrina veröffentlicht werden? 
[X] Ja  [  ] Nein

2) Darf auf Anfrage eines interessierten Viadrina-Studierenden Ihr Erfahrungsbericht samt Ihrer Kontaktdaten an diese/n weitergeben werden? 
[X] Ja  [  ] Nein 

3) Bitte bestätigen Sie, dass Sie im Erfahrungsbericht nicht direkt die Namen dritter Personen (Dozierende/-r, Vermietende/-r) aufführen. 
[X] Ja  [  ] Nein - in diesem Fall wird Ihr Bericht nicht veröffentlicht.

4) Bitte beachten Sie, dass Sie nur Fotos verwenden dürfen, die Sie selber gemacht haben und nicht aus Drittquellen stammen (aus dem Internet etc.). Mit der Zusendung geben Sie der Europa-Universität Viadrina die Nutzungsrechte an den Fotos für die evtl. Veröffentlichung des Berichtes auf unserer Webseite. Die Urheberrechte bleiben bei Ihnen.
[X] Ja, ich bestätige, dass alle Fotos meine eigenen sind. 

	
Es würde uns freuen, wenn Sie auf folgende Punkte eingehen (der Bericht sollte mindestens 2 Seiten haben, für die maximale Anzahl an Seiten gibt es keine Begrenzung):

· Vorbereitung (Empfehlungen zur Planung, was ist zu beachten z.B. ggf. für Visa, Versicherung, Anreisemöglichkeiten? Wie sah die Bewerbung an der Gasthochschule aus? Gab es Einführungsveranstaltungen an der Gastuni? Waren diese verpflichtend und zu welchem Datum fanden Sie statt? Gab es ein Tutoren/Buddy-Angebot?)
· Unterkunft (Wie haben Sie eine Unterkunft gefunden? Haben Sie Tipps dazu, z.B. was vermieden werden sollte? Gab es Studierendenwohnheime? Mietkosten? Welche Wohngegend würden Sie empfehlen?)
· Studium an der Gasthochschule (Wie sah der Unialltag aus? Anwesenheitspflicht? Welche Kurse haben Sie belegt? Durften Sie Kurse verschiedener Fakultäten wählen? Link zu den Kurslisten der Partneruni. Wie laufen die Prüfungen ab? Wurden Sprachkurse angeboten? Wie fanden Sie die Uni allgemein und das Betreuungsangebot für Austauschstudierende?)
· Alltag und Freizeit (Wie hoch sind die Lebenshaltungskosten insgesamt, bzw. wie viel Geld sollte monatlich zur Verfügung stehen? Kosten und Tipps bzgl. der öffentlichen Verkehrsmittel? Freizeit- Sportangebote?)
· Fazit (schlechteste und beste Erfahrung)
· Verbesserungsvorschläge/Feedback (Wie können wir, Ihrer Meinung nach, unsere Austauschprogramme verbessern, z.B. bezgl. der Beratung, gewährter Informationen, des Bewerbungsverfahrens an der Viadrina?) – Dieser Abschnitt soll der Abteilung für Internationale Angelegenheiten der Viadrina als Feedback dienen und wird nicht veröffentlicht.





- 
Vorbereitung 
Zur Vorbereitung ist die Beantragung eins Visums nicht nötig, da Estland Teil der Europäischen Union ist. Eine zusätzliche Krankenversicherung kann abgeschlossen werden, die Basisleistungen werden allerdings von der Europäischen Versicherungskarte abgedeckt und die meisten Studierenden mit denen ich über das Thema gesprochen habe hatten keine Auslandsversicherung abgeschlossen. Um nicht fliegen zu müssen, bin ich von Frankfurt aus mit dem EuroCity Express nach Warschau und dann mit dem Reisebus (genutzt habe ich hier FlixBus, später aber auch den sehr zu empfehlenden LuxExpress) durch Litauen, Lettland und schließlich nach Estland gereist. Die Fahrt dauerte ca. 17 Stunden, war allerdings erträglich und aus meiner Sicht stellt diese Art der Anreise nicht nur eine klimafreundlichere Alternative zum Fliegen dar, sondern gibt auch ein ganz anderes Gefühl für die Orte und Landschaft durch welche man fährt. Mein Gepäck bestand aus einem großen Koffer, einem Treckingrucksack, sowie einem kleinen Rucksack, alles war problemlos in Bus und Zug zu transportieren. Covid bedingt fand die Einführungswoche größtenteils online statt. Die Teilnahme war allerdings nicht obligatorisch. Neben Informationen zur Registrierung als Einwohner:in Tallinns (wodurch uns z.B. der Nahverkehr kostenlos zur Verfügung stand), die Nutzung der Unisoftware, Kursanmeldung usw. wurden uns auch ganz allgemeine Hinweise zum Leben in Tallinn und Estland gegeben. Beispielsweise ist es verpflichtend in der dunklen Jahreszeit einen Reflektor zu tragen (keine Angst, die waren Teil unseres Wilkommensgeschenkes!). Die Betreuung durch das International Office war insgesamt sehr gut: auf Fragen wurde schnell und hilfreich geantwortet und die Koordinator:innen standen persönlich oder per E-Mail zur Verfügung. Außerdem wurde eine WhatsApp-Gruppe erstellt, aus der sich schnell weitere Subgruppen herausbildeten – für das Wohnheim, das ESN, die Sportbegeisterten oder Studierende der Humanities. Die Uni bzw. das Erasmus Student Network stellt zusätzlich Student-Buddies zur Verfügung, die bei Fragen zur Organisation in Uni und Stadt zur helfen. Ich habe dabei sehr gute Erfahrungen gemacht, das hängt aber sehr von den einzelnen Personen ab. 
Unterkunft 
Zu den möglichen Arten der Unterbringung hat die Universität umfangreiche Informationen zu Verfügung gestellt. Neben verschiedenen privaten Anbieter:innen für Wohnheime und WGs stellt die TLU auch eine begrenzte Anzahl an Plätzen im Wohnheim zur Verfügung. Bei möglichst frühzeitiger Bewerbung ist der Platz in einem der Zimmer, die sich jeweils mit einer weiteren Person geteilt werden, allerdings ziemlich sicher. Was zunächst gewöhnungsbedürftig erscheinen mag, kann tatsächlich eine Herausforderung darstellen und/oder eine sehr schöne und neue Erfahrung werden. Ich hatte wirklich Glück mit meiner Zimmermitbewohnerin und insgesamt mit den Menschen, mit denen ich Wohnung oder Flur teilte. Das Wohnheim besteht aus zwei Blöcken, wobei zwischen estnischen und internationalen Studierenden unterschieden wird und so das Kontakteknüpfen u.a. mit anderen Erasmus-Studierenden erheblich erleichtert wird. Die Nähe zur Universität, die niedrigen Mietkosten 
(abhängig von der Größe des Zimmers 170€-195€) und der unkomplizierte Bewerbungsprozess, sowie die wöchentliche Grundreinigung, die Bereitstellung und Reinigung der Bettwäsche und die kostenlose Nutzung der Waschmaschinen sind zusätzliche Annehmlichkeiten, die mich das Leben im Wohnheim grundsätzlich empfehlen lassen. Ansonsten würde ich darauf achten, nicht allzu weit entfernt der Altstadt/Uni/Stadtzentrum unterzukommen, durch die relativ geringe Größe der Stadt und den kostenlosen Nahverkehr sollte aber auch das in Ordnung sein. 
Studium an der Gasthochschule 
Das Kursangebot in englischer Sprache ist nicht besonders umfangreich, jedoch ausreichend. Besonders zur Estnischen Gesellschaft und Geschichte werden zahlreiche Veranstaltungen angeboten. An der Faculty of Humanities besteht Anwesenheitspflicht für Seminare, jedoch nicht für Vorlesungen. Ich habe neben einem Russischsprachkurs, und einer Kombinationsveranstaltung zur estnischen Kultur und A1-Sprachkurs, einen Kurs zur Anthropology of Culture und ein Seminar zur Geschichte und kulturellen Landschaft Estlands (Estonian Regional Studies) besucht. Insgesamt werden an der TLU weniger (umfangreiche) schriftliche Arbeiten verlangt, oft sind Referate, kleinere Assessments und/oder schriftliche Prüfungen Teil des Leistungsnachweises. Die Kurs- und Prüfungsverwaltung erfolgt über das sog. ÕIS System online und lief gut betreut und für mich persönlich ohne Komplikationen ab. Zusätzlich wird an der TLU mit moodle gearbeitet. 
Alltag und Freizeit 
Tallinn bietet viele Möglichkeiten zur Freizeitgestaltung – so haben wir beispielsweise Ballettaufführungen, Filmfestivals, Konzerte und die European Figure Skating Championship besuchen können (oft mit Studierendenrabatt), Ausflüge in die Natur und auf einige der vielen Inseln oder andere Städte (Helsinki, Narva, Tartu, Riga) unternommen, Museen und Ausstellungen besucht und sind Schlitt- und Langlaufski fahren oder Schwimmen gegangen. Die Lebensmittelpreise sind vor allem in Tallinn relativ hoch, gerade bei veganer/vegetarischer Ernährung (gleichzeitig gibt es diesbezüglich allerdings ein großes Angebot v.a. an Restaurants und Cafés), ich hatte hier definitiv mit geringeren Kosten gerechnet, insgesamt sind diese jedoch mit Deutschland vergleichbar und mit der Erasmus- Förderung größtenteils zu decken. Durchschnittlich habe ich monatlich 400 € (+Miete) ausgegeben. 
Fazit 
Ich würde mich jederzeit wieder für ein Erasmus-Semester an der Universität Tallinn entscheiden und dieses ebenfalls weiterempfehlen. Ich habe in der Zeit akademisch vermittelte Inhalte zu Geschichte und gesellschaftlich aktuellen Thematiken und Problemen Estlands aber ebenso der baltischen bzw. postsowjetischen Staaten effektiv mit alltäglich Erlebtem oder in anderen Kontexten Erfahrenem verknüpfen können. So habe ich definitiv neue Perspektiven einnehmen und bestimmte Phänomene auf andere Art und Weise betrachten können. 
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Das Zimmer im Wohnheim 
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Die Univeristät
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Die Stadt
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Paljassaare, 20 min vom Stadtzentrum entfernt.
[image: page5image3821472] Im September auf Naissaare. 
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